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Präambel 

Auf der 88. Sitzung des Länderausschusses für Immissionsschutz (LAI) haben sich die Bun-
desländer darauf verständigt, Sachverständige nach § 29a BImSchG auf der Grundlage 
gemeinsam erarbeiteter Richtlinien bekannt zu geben1. Gemäß den Bestimmungen dieser 
Richtlinien werden die bekannt gegebenen Sachverständigen dazu verpflichtet, dem 
Technischen Ausschuss für Anlagensicherheit (TAA) einen jährlichen Erfahrungsbericht 
vorzulegen, der eine Zusammenfassung über die bei den Prüfungen festgestellten 
bedeutsamen Mängel sowie der grundlegenden Folgerungen im Hinblick auf die 
Verbesserung der Anlagensicherheit enthält. Des Weiteren werden die Sachverständigen zur 
regelmäßigen Teilnahme an vom TAA autorisierten Veranstaltungen für den Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch verpflichtet. 
 
Auf Empfehlung des TAA hat das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) den Unterausschuss Erfahrungsberichte (UA-EB) eingerichtet und 
mit der Auswertung der jährlichen Erfahrungsberichte beauftragt. Ziel der Auswertungen ist, 
die Erfahrungsberichte für die Verbesserung der Anlagensicherheit zu nutzen. Darüber 
hinaus soll der UA-EB eine Bewertung der Veranstaltungen für den Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch durchführen und die Teilnahme der Sachverständigen an diesen 
Veranstaltungen erfassen.  
 
Grundlage für die Auswertungen des Unterausschusses bilden die bei der Geschäftsstelle 
des TAA eingehenden jährlichen Erfahrungsberichte über Prüfungen der Sachverständigen 
nach § 29a BImSchG und die seitens der Veranstalter von Meinungs- und Erfahrungsaustau-
schen eingereichten Listen über die Teilnahme der Sachverständigen. Die Tätigkeit des Un-
terausschusses umfasst die administrative Auswertung der Erfahrungsberichte unter 
Beachtung von Kriterien formeller Art, insbesondere der Vorgaben des Leitfadens TAA-GS-
20, sowie ihre fachlich-inhaltliche Auswertung. Besonderes Augenmerk richtet er dabei auf 
die Identifizierung solcher Mängel, die allgemeingültige Schlussfolgerungen bezüglich 
Defiziten bei der Anlagensicherheit zulassen sowie auf Sachverhalte, aus denen sich die 
Notwendigkeit der Anpassung des technischen Regelwerks zur Verhinderung von Störfällen 
und der Begrenzung ihrer Auswirkungen ableiten lässt. 
 
Dieser Bericht enthält eine Aufarbeitung der vor diesem Hintergrund als relevant eingestuften 
Erfahrungsberichte für das Jahr 2003 und die Formulierung von Feststellungen des 
Unterausschusses, die aus ihrer Auswertung resultieren. 
 
Der TAA nimmt den Bericht im Sinne eines Lageberichtes zur Kenntnis und behält sich vor, 
einzelne Feststellungen des Unterausschusses aufzugreifen, wenn er Handlungsbedarf 
sieht. 

                                                 
1  Die LAI Richtlinie wurde vom Länderausschuss für Immissionsschutz überarbeitet und auf seiner 105. Sitzung am 30.03 – 

02.04.2003 verabschiedet. 


